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Ecdr uckt dey Jehann Jacharlas Hempen.



Daß Schweſter und Bruder ſo Hochzeit begehen.

Wir lallen gehn uiehzt zuſehn
Wie ſich die Sari verbindet

VenedigsHertz mit koſtbarn Schertz
Des Rina im Meer verſchwindet

Das iſt nnr Blend Werdh und prachtige Poſſen
Hier aber Wahrheit und LiebesGenoſfen.

7GOtt ſehl ght Hehi und fcheucke Theil

An wohl vergnugter Ehe
Des Hochſten Hand full ihren Stand

Nit Ehr und Troſt im Wehe.
JEſus verſorge Sie reichlich mit allen
Was Sie ergotzet und Jhm mag gefallen.

Zu ſchuldigſten Ehren beyderſeits fuhrnehmen NeuVerehligten
Jnſonderheit ſeiner hochgeehrten Jungfer Pathe verfaſſete es

Chriſtian Goffkuntz D.
Pfeund Superint.

Emo poteſt, aliis ſpondete ſeqventia, certò,
Gaudet nam ſolus, noſſe futura DEIIS.

Æqva tamen lanx Virtutum, prædicerc fauſta his
Mandat, queis libuit multiplicare faces.

Lunt



Sunt paules Sponſi, pariles ſponſæqve venuſtæ
Dotibus: Ergoillis, proſpeta cuncta, fluent,

Opto fluant! Vivantfelices! tempore nullo
lmpoleat illorum, nænia meeſta, lares!

His animum ſuum gratulabundum declarabat

M ſonandESs VATER A h'De,
C Ohat dieß DoppelPaar mit Fleiz die Zeit erſchen

Zu Jhrer HochzeitLuſt da alles luſtig ſtehtO weil ſtat des NordensWuth die ZephirsHauche wehen

Und mit der Chloris Pracht dieß Rund beſternet ſteht
Da man der'r Luffte-Volck in Waldern ſiehet ſpiehlen

Da Taube Kaube Rehund Reh ſich niedlich herzht
Das naſſe SchuppenHeer auch muß iein Feuer fuhlen

Wenns in dem SilberStrohm mit ſeines gleichen ſchertzk
Kurtz: Dader dunte May die BalſamKüuſſe fachelt

Durch Strohme Wald und Feld durch Felſen Erd und Lufft
Daßalles was ſonſt tod ietzt lebet liebt und lachelt

Dort von den Wolcken an biß zu der tieffſten Klufft?
Sorecht! Der Himmel ſelbſt entzundet ihre Flammen

Undfloſſet hochſt-vergnugt der r Hertzen DoppelPaar
Durch ungemeinen Trieb in reiner Luſt zuſammen

Dem ungeacht't daß ſonſt der. May verdachtig war
Jehovah laſſe SJE allſtets im Seegen bleiben!

Das tragt mein treuer Wunſch von Grund der Seelen bed
Wird der in ſeiner Krafft an Jhnen wohlſbelleiben

Soiſt die DoppelEh einſtetig grtuner May.
u Menſis Majus nuptiis infauſtus olim inauſpicatus exiſtimabatur.

Roſin. Antiq. Rom.lib 5. Cap. 37. p. 954. Ex avo proverb. Men-
ſe Majo nubunt mali, pinione, ſieut verſus habet:

Menſe malas Malo lus ait. Ovid. Lib. 5. Faſtor.
p. 490. Quemyis; vle eganut alit; tamen Heinſius in

t Plutarchus, Brifon

I

voi Je Achdem die ſchonſte LindetStadt

Bißhero Handel
AAD

J— iederman getrieben hatlUnd freyen Wandel

So laſſet man vor andern allen
Wanietzo ins Gemein
Die erſte Frage ſehyn:

Nas eiwa Guts zur Meſſe ſeh gefallen.



Wenm eine Liebgeſinnte Hand

Jhr Angedencken
Jus Hertz zu ſencken

Juwel und Perlen zugewandt.
J

Der weiß mit ſeinen Koſtbarkeiten
Und theuerbahrem Guth
bus hocherfreutem Muth

Sich dald vor andern ſonderlich zu breiten.

Daß Got diß wertht SrautigamsWaar
Weitmehr bedendke
Und reich beſchencke

Jſt ohne Zweiffel Sonnenklar.
Detnn SJE erlangen ſoiche Schatze

Die edler ſind geacht
Als alle Perlenracht.

Jch wunſche daß SieOcTzum Seegen ſetze!

M. Joh. Khriſt. Bucle Prediger in Corgau.
aunin it  27

ren ſich erkiefen

J geſamten Schaar

Denn was Sie Beyderſeits Verlobten Wunſchen wollen
Daß Sie der Hochſte GOuinEhſtand mach begludt

Und wie inſonderheit von Jeden iſt erſchollen
Der Seegen. So ſey er von mir aucn ausgedruckt.

v* uDer Himmel der Sie hat in Eheſtand geſebet S—

Her laſſe ſeinen Strohm des Secearns uberall

Wuff ihre Scheikeln geh n was ihre Hertzen letzet!
Das find ſich Hauffeneweiß beh ihnen all eiuahl:

GoOtt laſſe behde Paar aut Eltern artud iund WonneS

An dieſen Hochzeit-Tag ausgehn aus Jhten Hauß
Er laſſe Jhnen ſtets die angenehmſte Sonne

Vollkomlich ſcheinen und treiballes Engluck aus;

Das nrnrg ndn nn rgngeecſen
Er halte von Jhn n ab verderbliche Beſchwerden

Und laß es allezeit nach Jhren Wunſche gehiun.
Dieſes wenige ſehee wohimeynd mit hinu

M. ÆGIDIVS Hochmuth Eeckſads.8
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